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22. März. 


Sennen-Aufgang 8 u. 01 M. Mond⸗Aufg. 7 u. 06 M. 
Sounen-Unterg, 6 „ 14 „ Mond-Antg. 11 „ 08 „ 


Sedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1909 Große neberſchwemmungen im Elbe, Oder · 
und Seinegebiete. 1904 Bombardement der Japaner 
egen die innere Rhede von Port Arthur. 1889 + 
beter Graf Schuwalow. Ruſſ. Staatsmann. 1871 
Erhebung Bismarcks in den erblichen Fürſtenſtand. 
1892 + Zohan Wolfgang van Goethe. 1797 Faiſer 
Wittelm J. 1663 * Aug. Francke zu Füßeck, Der Stifler 
des Halleſchen Wafſenhaufes. 


Blinder 
Alurm. 


(Don unſerem Berliner Korxeſpondenten.) 
Berlin, 20. März, 

Die geftern verbreitete Alarmnachricht, daß die 
auf den Freitag angeſetzte Mittelmeer» 
reiſe des Kafſers verſchoben worden fei, 
Be geradezu verheerend gewirkt, denn überelfeige 

ichterſtattrr, die das Gras wachſen hören, 
Waren befliſſen, an dieſe Nachricht Sensation um 
2 au reihen, und als ſich gar etſt die 
Börſe dieſes gefundenen Freſſens bemächtigte, da 
gab es kein Halten mehr in der Fabrikation wil⸗ 
der Gerüchte. Was ſollte geſtern bezw. heute 
nicht alles paſſtert fein, 1) der Reihelanzler v. 
Bethmann Hollweg hat fein Demiſſionsgeſuch ein⸗ 
gereicht; 2) der Staatsſekretär des Reichsmarine⸗ 
ams v. Tirpitz iſt zurückgetreten; 8) der Staats 
ſektetar v Titpig wird Reichskanzler; 4) der 
Stagtsſelretür v. Kiderlen Waechter hal demiſ⸗ 
Lee 5) Herr v. Kiderlen⸗Waechter wird Bots 


chafter in Konſtantinopel an Stelle des ſcheiden⸗ 
en Fehrn. v. 99 7 ; 
Waechter wird Reichskanzler 
polſtiſchen Abteilung im Auswärtigen Amt Frhr. 
5. Stumm witd Staatsſekretär des Auswärtigen, 
8) der Botſchafter in Waſhington Graf Bern- 
erf wird Staaleſekretär des Auswärtigen; 9) 
die Ausgleichsverhandlungen zwiſchen Deutſchland 
und Großbritannien find abgebrochen; 10) die 
Konge-Abgrenzungefrage hat zu einem Sons 
flirt, zwiſchen Deutschland und Frankreich 
geführt, 

Alſo zehn Senſatſonen, 


6) Herr v. Kiderlen⸗ 


aber doch nur viel 
Lum um nichts, Viel Irrtum und kaum ein 
Sünden Wahrheit. Ausſlüſſe der gegenwärtigen 
10 (hen Nervoſttät, die zu höchſt verwerflichen 

öͤrſenmachinationen gemißbraucht worden find. 
Daß, Mögen auch unter den leitenden Stagts⸗ 
männern mancherlei Meinungsverſchiedenheiten 
über das Tempo der Schiffsbauten und über die 
Behandlung der dentſch englischen Verſtändigungs⸗ 
aktion beflehen, doch zur Zeit von elner inneren 
Kriſis nicht die Rede fein kann, wird einwande⸗ 
frei dadurch dewieſen, daß jenes Moment, welches 
der Anſtoß zu dieſer beirlebſamen und wilden 
Merüchtefabrikatſon gab, 
iſt. Die geplante erſchlebung der Mittelmeer⸗ 
reiſe des Kaiſers iſt, wie heute offigtös bekannt 
geben wird, wieder rückgängig gemacht worden. 

er Monarch mi am Sale Abend ab⸗ 
reiſen, um am Sonnabend den Ka iſer 
Franz Joſeph in Wien zu beſuchen, 
woran ſich am Sonntag in Venedig die 
Zusammenkunft mit dem König Biktor 
Emanuel fliehen wird; von dort aus wird 
de Fahrt nach Pola, wo der öſterreichſſche Thron⸗ 
ulger ſich einfindet, angetreten und dann nach 
Jus bis zweitägigem Aufenthalt die Neife nach 
Lotfu fortgeſetzt werden, 


ZIRKUS A. DEVIGNE 


lan, den 22 Mirz 1912: 
gum 
Eundent der Wiener Univerfiät), 07e. 


eben von 6 Mann mit einer 
Cyganiewiez-Zbyazko denonfteltri bas DZIU-DZITSU, die janantiche Gelb- 
verteibigäng, mitSobiewskl. Gitetel-@uticdhetdenndiampt Oya; 
erg (Holland), Fortſetzun, 
für frauzöſiſchen Ringkampf. Frſt 
WellmelſterJ. Eniſcheidungs⸗Revanchekampf Strenge (Eutopomelſter! — Eggeborg 
(Weltmelfter) = Debut der weltbekannten und unnachahmiſchen „10 Martonia 10%, 
Nuffſcher Trojta⸗Fahrt⸗ und eit Akt, derb. mit Geſang, Tanz und Balafaltaoecheſter. 
den ad. März 1018 : Oraße Feiertags Worſteflungen (Nachnitians und Abends 


7) der Direktor der 


nunmehr ausgeſchieden 


Targomwy Ryner, zwi⸗ 
ſchen der Cegleln lang ⸗ 
und Dzſelna⸗ Straße). 


fir WI. Eyganlewiez-Zbyszko 


yazko wiederholt ſeinen 5 Ff Ar 


and ca, 1000 Pfund, 


eneflz 


lawioz-2hyazko 
8. internatl Champlonate 
andarow (Ralan) — Rioabaorer 


Was die Gründe für die geplant geweſene 
Verſchiebung der Kaiſerreiſe betrifft, fo wird an 
den Regierungsſtellen verſichert, daß der Kaiſer 
Dentſchland nicht habe verlaſſen wollen, ſolange 
der Bergarbeiter Ausſtand im 
Ruhrrevier andauerte. Dies ſei, fo wird 
geſagt, nicht verwunderlich, da ja auch der König 
von England mit Rückſicht auf den dortigen 
Bergarbeiterausſtand feine Meifenläne geändert 
habe. Man mag nun über dieſe Begründung 
denken, wie man will, und mag auch die Mei⸗ 
nung vertreten, daß die Offiziöfen bei der An⸗ 
kündigung wie bei dem Dementi der Aenderung 
der kaiſerlichen Reiſepläne nicht ſonderlich geſchickt 
verfahren find, Eines aber wird jedenfalls nicht 
| zu beſtreiten ſein, daß die nunmehr eudgiltig auf 
Freitag angeſetzte Abreiſe des Kaiſers das kräf⸗ 


AInitlativanträge gedacht, 


tigte Dementi aller der vorhin bezeichneten mil« | 


den Gerlichte bildet, die übrigens in ernften po⸗ 
litiſchen Kreiſen wenig Glauben gefunden hatten. 
Es iſt ſelbſtverſtändlſch, daß der Monarch nicht 
auf längere Zeit Deutſchland verlaſſen würde, 
wenn hier eine iunere Kriſis im Gange oder auch 
nur im Anzuge wäre, und es liegt auf der Hand, 
daß der Kaiſer ebenſo ſeine Neifepläne aufge⸗ 
geben hätte, wenn die weltpolttiſche Lage Grund 
zu ernſter Bennruhigung bieten würde. 


In der Tat wird uns auch von unterrichteter 
Seite verſichert, daß alle Gerüchte über Meinungs⸗ 
verfchiedenheiten zwiſchen Herrn v. Beth» 

Waechter einerſeits und Herrn v. Tir⸗ 
pi andererſeits auf haltloſen Kombinationen be⸗ 
ruhen, wenn es auch in der Sache liegt, daß der 
Staatsſekretär des Marineamts vor allem auf die 
Wahrung der Intexeſſen feines Reſſort bedacht iſt. 
Ebenſo unrichtig iſt es, daß die Flotte n⸗ 
frage die Verhandlungen mit 
England zum Scheitern zu bringen drohe, 
und wenn hiefige Blätter heute gar berichten, 
daß dieſe Terhanblengen bereits abgebrochen 
ſeien, ſo wird dem gegenüber an amtlichen 
Stelſen verſichert, daß ſie vielmehr nach wie vor 
fortdanern, daß auch die Rede Churchills 
die Lage nicht verſchärft hat, ſondern daß viel⸗ 
mehr deſſen Vorſchläge zu den Fragen gehören, 
über die zwiſchen Berlin und London verhandelt 
wird, und daß man endlich nach wie vor hierbei 
auf greifbare Erfolge rechne. Was weiter 
angeblichen den tſch⸗franzöſiſchen Kou⸗ 


flit betrif t fo braucht nur darauf hin⸗ 


192 05 zu werden, daß die Abgrenzungsverhand⸗ 
ungen. überhanpt noch nicht begonnen haben! 
Soweit die internationale Lage zur Zeit Grund 
zur Beunruhigung bletet, iſt dies nach wie vor 
anf den italieniſch⸗türkiſchen Krieg 
zuriſckzuführen und auf die bisher erfolgloſen 
Verſuche, die Unterlage für eine. Einigung zu 
finden, Indeſſen werden auch dieſe Bemühungen 
fortgeſetzt, und gerade die bevorſtehende Begeg⸗ 
nung zwſſchen den Dreſbundfürſten find eine 
nicht mißzuverſtehende Demouſtration gegen dies 
1 fenipen, welche die Hoffnung hegen, an dem 

Ballanbrande, der doch eben noch nicht ausge⸗ 
brochen iſt und hoffentlich auch in Zukunft verhütet 
werden wird, ihr Kochtöpfchen wärmen zu kön⸗ 
nen auf Koften des Dreibundes! 


Dr. P. 
. 


Der Kalſerbeſuch bei Cambon. 


Paris, 21. März. Ueber die Entſtehungs⸗ 
geſchichte des Kaiſerbeſuchs bei Cambon erzählt 
der „Matin“ folgendes: Bei einem der letzten 
Hofempfänge ſprach Herr Cambon mit der Prin⸗ 
zeſſin Viktoria Luiſe und äußerte die Hoffnung, 
die Tochter des Kaiſers bald bei ſich in der Bol⸗ 
ſchaft zu ſehen. Die Prinzeſſin bedauerte, die 
Einladung nicht annnehmen zu können, ba fie 
wegen ihres leidenden Geſundheitszuſtandes nach 
der Schweiz abreiſen müſſe. Der Kaiſer hatte 
die Unterhaltung mit angehört und wandte ſich 
am Cambon mit den Worten: „Wollen Sie 
mich als Vertreter meiner Tochter annehmen 9” 
Selbſtoerſtändlich laufen auch ſchon die in ſolchem 
Falle üblichen Berichte ein, wie der Kaiſer ſeine 
franzöſiſchen Feſtgenoſſen bezaubert. habe. Er 
ſprach, wie gemeldet wird, über das franzöfifche 
Theater, über die Kunſt, über Dante, und erin⸗ 
nerte ſich wehmütig an Cognelin, den er ſehr 
geſchätzt habe. Er zitierte aus Roſtands „Chan⸗ 
teeler“ den ganzen Hymnus an die Sonne und 
ſprach fein Bedauern ang, daß man dieſe Worte 
nicht ins deutſche überſetzen könne. 


| 


| 


mann Hollweg und v. Kiderlen⸗ 


den 


| felbft es war. 


Der deutſche 
Neichshanzler und 
der Reichstag. 


Berlin, 21. März. 

Der „N. G. C.“ wird aus Reichstagskreiſen 
geſchrieben; Alle Parteien des Reichstages haben 
den Wunſch, eiue baldige Ansſprache im Reichs⸗ 
hauſe mit dem Reichskanzler herbeizuführen. 
Verſchiedentlich wird an Interpellatlonen und 
in denen auf die ſchwe⸗ 
benden Fragen Bezug genommen werden könnte. 
Der geeignetſte Punkt, um eine Reichskanzler⸗ 
Debatte herbeizuführen, iſt aber doch der Etat des 
Reichskanzler. Nun gingen allerdings die Dis⸗ 
pofitionen des Reichstages bisher dahin, vor den 
Osterferien nur noch den Etat des Reichsamts 
des Innern und den Poſtetat zu erledigen. Der 
Etat des Reichskanzlers ſollte erſt zwiſchen Oſtern 
und Pfingſten an die Reihe kommen. Jetzt aber 
befteht in einigen Gruppen dafür Stimmung, 
möͤglichſt noch vor der Oſterpauſe eine große 
Kanzlerdebatte in Szene zu ſetzen, um 
gründliche Erörterung der inneren Polilit zu 
ermöglichen. Man will daher beantragen, den 


eine 


Etat des Reichskanzlers vor allen übrigen in der 


Budgetkommiſſton zu beraten und ihn ſofort dem 
Plenum vorzulegen. Es würde dann am Königs⸗ 
platze einen großen Kampftag geben. 

Berlin, 21. März. Die „Nordd. Allg. Ztg. 
ſchreibt heute; „Die Nationalzeitung hat in ihrer 
Nummer vom Dienstag Andentungen gemacht, 
als ob der Rücktritt des Staatsſekrekärs Wermuth 
eine zwiſchen dem Reichskanzler und dem Zen⸗ 
trum abgekartete Sache geweſen ſei. In der 
Redaktion der „Germania“ ſei man über fein 
nahes Schickſal beſſer informiert geweſen, als er 
Das Blatt ſpricht in dieſem Zu⸗ 
fammenhang von einer ungehenerlichen Provo⸗ 
kation, in der ſich die Polftik des Reichskanzlers 
07 Alles, was hier geſagt iſt, iſt eine dreiſte 
Erfindung. 


4 


— 


Anch dem Streik, 


Dortmund, 21. März. Das Oberbergamt 
Dortmund ſtellt feſt, daß von 288,215 Mann 
Geſamtbelegſchaft bei der heutigen Frühſchicht 
181,551 Mann angefahren fd, Die Zahl der 
Streikenden beträgt 107,364 Mann, während ſich 
die Zahl der Arbeitswilligen gegen geſtern um 


74,087 Mann vermehrt hat. 


Bochum, 21. Mürz. Im Landkreiſe 
Bochum iſt bei der heutigen Frühſchicht faſt 
überall die Geſamtzahl der Belegſchaft einge⸗ 
fahren. Die Arbelterſchaft ſcheint ſich mit dem 
unglücklichen Ausgang des Streiks abgefunden 
zu haben, denn die An⸗ und Ausfahrt verlief in 
beſter Ordnung. Die Lage im ganzen Kreiſe iſt 


ruhig, es iſt auch nicht das geringſte über etwaige 


Ruheſtörnngen zu melden, 


Bochum, 21. März. Der Verlauf des 


| 


geſtrigen Abends und der Nacht haben die An⸗ 


nahme der Polizeiorgane, daß der mißliche Ein⸗ 
druck des Beſchluſſes der Revierkonftreuz unter 
der Bergarbeiterſchaft zu Ausſchreitungen führen 
werde, nicht beſtätigt. In allen Teilen des 
Ruhrrevjers herrſchte vollkommene Ruhe. Das 
windige Wetter und der feine herniedertieſelnde 
Regen dürften dazu beigetragen haben, Straßen⸗ 
anſammlungen zu verhindern. Die amtlichen 
Berichte aus Bochum, Dortmund und Gelſen⸗ 
lichen beſagen, daß ſich die heutige Morgenein⸗ 
fahrt in dem gewohnten Gleiſe dulgegen 

In Gelſenkirchen iſt faft die nefamte Belezſchaft 
an ihre Arhbeitsſtätte zurückgekehrt, auch in 


Bochum und Herne iſt die Zahl der Arbeitenden 


erheblich geſtiegen. Auf den Zechen „Praäſi⸗ 
dent I und II”, Karolinenglack“ und „Hannibal“. 
in Herne auf den Zechen „Shamrock“, „von der 
Heydt“ und „Friedrich der Große“ arbeitet faſt 
die geſamte Belegſchaft. 

In Dortmund fanden heute morgen große 
Belegſchaftsverſammlungen ſtatt. Auch hier iſt 
es zu keinerlei Ruheſtörungen gekommen. 

Eſſen, 20. März. Nach Feſtſtellung des 
Vereins für bergbauliche Intereſſen find im Bes 
zirk des Oberbergamts Dortmund bei der henti⸗ 
gen Mittagsſchicht von 44 334 Mann 31712 
Mann angefahren. Die Zahl der Ausſtändigen 


beträgt 12631 Mann, das find 28,48 Prozent 


der geſamten Belegſchaften. Die Zahl der Ar⸗ 
beitswilligen hat ſich gegen geſtern um 8,57 Pro⸗ 
zent erhöht. Die 5 der offiziellen Aufhebung 
des Streikes noch verhältnismäßig nicht weſentliche 
Vermehrung der Arbeitswilligen wird auf zwei 
Gründe zurückgeführt. Erſtens war die Beſchluß⸗ 
faſſung der Revierkonferenz noch nicht bis heute 
Mittag in allen Teilen des Ruhrkohlenreviers 
bekannt gegeben worden. Zweftens wurden hente 
noch auf verſchiedenen Zechen in kombinierten 
Schichten angefahren, wodurch ein Teil der bei 
der Mittagsſchicht erſchienenen Arbeitswilligen 
nicht angelegt werden konnte. Von Morgen an 
wird auf allen Zechen des Oberbergamtes Dort⸗ 
mund in den üblichen Frühe, Mittags⸗ und Späte 
Schichten angefahren werden. 

Auf Befragen teilt der Bergbau ⸗Verein mit, 
daß in dem Beſchluß der Zechenverbände, bei der 


und führt aus, 
haben. 


Lohnauszahlung den kontrakthrüchigen Arbeſtern 
den Lohn von ſechs Schichten in Abzug zu brin⸗ 
gen, bisher noch keine Aenderung eingetreten iſt. 

Beuthen, 21. März. Während im Ruhr⸗ 
tepiet der Streik abgebrochen und die Mehrzahl 
der Arbeiter wieder eingefahren iſt, haben die geſt⸗ 
rigen Verhandlungen des Arbeiterausſchuſſes mit 
den Grubendirektionen in Oberſchleſien zu feiner 
Einigung geführt. Auf zahlreichen Gruben des 
oberſchleſiſchen Reviers iſt daher bereits heute ein 
großer Teil der Bergarbeiter nicht mehr einge⸗ 
fahren, So fehlten heute morgen anf der „Kö⸗ 
nigin Luiſengrube“ in Zabrze von 2 700 Mann 
etwa 2 500, ſodaß nur zirka 200 Mann einfuh⸗ 
ren. Auf der „Wolfganggrube“ des. Grafen 
Balleſtrem ſtreiken etwa 600 Mann, auf der 
„Friedeusgenbe“ etwa 60 Prozent der Arhbeſter. 
In Czernicz find die Belegſchaften der „Char⸗ 
lottengrube“ überhaupt nicht eingefahren. Die 
Stimmung für den Ausſtand unter den Atheitern 
wächſt von Stunde zu Stunde und eg hat den 
Anſchein, daß der Streik ſchnell um ſich greifen 
wird. 


Die Kriegskoſten des Streiks. 


Bochum, 21. März. Die Koſten des 
Streiks trägt außer den Arbeitern perſönlich nicht 
zu einem kleinen Teil der Dreibund. Dem ein⸗ 
zelnen Arbeiter geht der Lohn für neun Arbeits⸗ 
tage verloren, der nach amtlicher Feſtſtellung 
durchſchnittlich 4,75 Mark pro Kopf und Tag 
beträgt, aber bis zu 7 Mark täglich ſteigt. 
Hinzu kommt der für Kontraktbruch eine 
behaltene Lohn ffir ſechs Schichten. Das 
gegen wird der Dreibund ſeinen Mitgliedern in 
der Oſterwoche eine Unterſtützung gewähren, die 
bei den 52 Wochen dem Verbande angehörenden 
Mitgliedern 13 Mark für die Woche betragen 
wird. Dieſe Unterſtſtzung ſtuft ſich nach unter 
zu nach der Zeitdauer der Mitgliederſchaft ab. 
Die Kriegskoſten, die der alte Verband zu zahlen 
haben wird, dürften eine Million Mark erhehlih 
überſteigen. Es ift zu hoffen, daß im Intereſſe 
des Zuſammenarbeltens der Zechenverwaltungen 
und der Arbeiter erſtere von ihrem Recht, den 
Lohn für ſechs Schichten einzubehalten, keinen 
Gebrauch machen werden. 


Zum engliſchen 
Kahlenſtreik. 


London, 21. März. 

Die Föderation der Bergarbeiter hat offiziel 
beſchloſſen, das vom Premierminiſter Asguith 
eingebrachte Minimallohn⸗Geſetz nicht anzunehmen, 
falls nicht als Minimaltagelohn 5 Schilling für Er⸗ 
wachſene und 2 Schilling für Knaben feſtgelegt 
wird. Die Föderation hat die Fraktion der Ar⸗ 
beiterpartei im Parlament erſucht, in dieſer 
Richtung Anträge in der heutigen Sitzung zu 
ſtellen. 

Earl of Harrowby, Mitglied des Friedens⸗ 
gerichtohofes veröffentlicht heute in der Londoner 
Morgenpreſſe einen Aufruf zugunſten der hun⸗ 
gernden Kinder der ſtreikenden Bergarbeiter 
Englands. In warmen Worten ſchildert er das 
furchtbare Elend und die ſchreckliche Armut, dle 
er in den Familien der ſtreikenden Bergarbeiter 
auf feiner Rundreiſe faſt überall angetroffen habe 
daß zahlreiche Bergarbeiterkinder 
in der dringendſten Gefahr ſchweben, Hungers zu 
ſterben, wenn nicht durch eine ſchnelle Hilfe der 
Not geſtenert wird. Es iſt eine unabweisbare 
nationale Pflicht, fo ſchließt der Aufruf, den 
unglücklichen Bergarbeiterfamilien zu helfen und 
die armen Kinder vor dem ſicheren Hungertode 
zu bewahren. 


Ehrouik n. Laknles. 


W. Ankunft böherer Willitärperſo⸗ 
nen. Geſtern abend um 11 Uhr trafen mit 
der Lodzer Fabrikbahn in unſerer Stadt ein; Der 
Kommandeur des 23. Armeekorps General der 
Kavallerie Baron Ranſch von Trauben 
berg, der Chef des Stabes des 23. Armes⸗ 
korps Generalmajor Nordheim, der General 
des Stabes Generalleutnant Ming in und 
Oberſt Schtſcherba ko w. Zum Empfang 
der Gäfte waren auf dem Bahnhofe anweſend: 
der Chef der Lodzer Garniſon ſowie verſchiedene 
andere Militär- und Zivilperſonen. Die Gäſte 
nahmen im Hotel Manteuffel Wohnung. 

w. Seine Epzellenz der Direktor der 
Lodzer Schuldirektlon Nikolai Iwas 
nowit ſch Bjelfajew weilte im Laufe 
des geſtrigen Tages in unſerer Nachbarſtadt Par 
bianice, wo er eine perſönliche Repiſton der dor⸗ 
tigen Schulen vornahm. Nach ſeiner heutigen 
Rückkehr nach Lodz wird feine Exzellenz zue rſt 
der Handwerkerſchule Talmud Tora, ſodaun aber 
einigen Elementarſchulen einen Beſuch abſtatten 
und um 2 Uhr nachmittags Lodz verlaſſen, um 
nach Petrikau zurückzukehren. 


. Sreitag den 22. Marz 1912. 
w. Der Herr Polizeimeifter der 
Stadt Lodz vexſandte an die Herren Priſtaws 
1 Bezirke ein Zirkulär, in dem er 
ihnen vorſchreibt, anläßlich der Herannahung der 
Oſterfeiertage, alle erforderlichen Maßnahmen zu 
ergreifen, um das Abfeuern ſogenannter Oſter⸗ 
ſchüſſe mittels Petarden, Knallerbſen uſw. auf 
den Straßen der Stadt zu verhüten. Das Zir⸗ 
kulär umfaßt u. a. nachſtehende 3 Punkte: 1) 
den Beſitzern von Apotheken und Drogenhandlun⸗ 
gen iſt zr verbieten, ſowohl vor, als auch wäh⸗ 
rend den Feiertagen Schwefel und Salpeter, 
welche Produkte zur 
dienen, zu verkaufen; 2) zur Beaufſichtigung der 


Anfertigung von Petarden 


Straßen, ganz beſonders aber derjenigen, auf de⸗ 


nen die ſtädtiſchen Tramways verkehren, den ge⸗ 
ſamten Reſervebeſtand der Polizei heranzuziehen 
und mit dieſer Aufſicht auch die Hauswächter zu 
bennftragen, wobei es letzteren zur Pflicht ges 
macht werden ſoll, ſich ſowohl am Charfreitag 
wie auch am Oſterſonnabend den ganzen Tag 
über vor den Toren ihrer Häuſer aufzuhalten; 
3) diejenigen Perſonen, die ſich des Abfewerns von 
Petarden ſchuldig machen, unverzüglich zur ges 
eichtlichen Verantwortung zu ziehen. Sollten ſich 
dieſes Vergehens aber Minderjährige, d. h. Kna⸗ 
zen unter 17 Jahren, ſchuldig machen, fo find 
dieſe nach der Kanzlei des Polizeimeiſters zu 
Jringen, u. z. gemeinſam mit deren Vater oder 
deren Mutter. 


Von der Handelsinduſtriellen Ge⸗ 
ſellſchaft Gegenſeitigen Kredits. Am 
tittwoch Abend fand im Lokale des chriſtlichen 
Kommis⸗Vereing an der Promenadenſtraße Nr. 

21 die Jahres⸗Generalverſammlung der Mitglie⸗ 
der der Handelsinduſtriellen⸗Geſellſchaft Gegen⸗ 
feitigen Kredit ſtatt. Die Verſammlung eröffnete 
der Präſes der Verwaltung Herr Rechtsanwalt 
Alexander Babicki, den Vorſiz übernahm Herr 
Notar Julian Lada, der die Herren J. Kluk 
und M. Roſenfeld als Aſſeſſoren und Herrn 
Mazurkowski zum Schriftführer ernannte. Der 
von uns bereits bekannt gegebene Rechenſchafts⸗ 
bericht wurde in vollem Umfange beſtätigt, des⸗ 
gleichen auch das Proſekt der Gewinnverteilung, 
nur mit dem Unterſchſede, daß die Generalver⸗ 
ſammlung die Hööhe der Dividende auf 4 Pros 
zent feſtſetzte und die übrigen 2 Prozent zur 
Vermehrung des Kapitals beſtimmte. Auch das 
Ausgabenbudget für das laufende Jahr in der 
Höhe von 34,604 Rbl, wurde ohne Diskuſſion 
angenommen, ſowie die Verwaltung ermächtigt, 
Summen aus der einen Poſition in die andere 
übertragen und den ganzen Etat, im Falle es 
notwendig erſcheinen ſollte, um 10 Prozent über⸗ 
ſteigen zu dürfen. Sodann wurde zur Wahl von 
vier Konſeilsmitgliedern an Stelle des Herrn J. 
Arkuszewski, der Lodz verläßt, des Herrn J. 
Kohn, der durch das Loos ansſcheidet, fowie der 
Herren W. Gerlicz und Frankomski, welche die 
dreijährige Kadenz hinter fi haben, eines Ver⸗ 
waltungsmitgliede an Stelle des Herrn Jezierski 
und dreier Mitglieder der Reviſtonskommiſſion 
geſchritten. In den Konſeil der Geſellſchaft wur⸗ 
den die Herren Theodor Finſter, Dr. Skibinski, 
W. Gerliez und J. Kohn gewählt (Letztgenannte 
von nenem); in die Verwaltung per Akklamation 
wiederum Herr Jezierski und in die Reviſions⸗ 
kommiſſion gleichfalls per Akklamation von neuem 
die en St. Zielinski, B. Ginsberg und E. 
Macher, ſowie als Stellvertreter die Herren Pra⸗ 
dynski, Bogdanski und Glaſer. Auf Antrag des 
Vorſitzenden wurde am Schluß der Verſammlung 
das Andenken des verſtorbenen Mitgliedes der 
Reviſtonskommiſſton Herrn Rechtsanwaltes Kar⸗ 
waeinski durch Erheben von den Sitzen geehrt. 


Kraſinski⸗Feier in der „Lyra“. Der 
Geſangverein „Lyra“ veranſtaltet aus Anlaß des 
100. Geburtstages Kraſinskis am Sonntag, den 
24. Mürz d. J., um 12½ Uhr mittags, in der 
Heiligen Kreuz⸗Kirche einen feierlichen Gottes» 
dleuſt, bei dem der Chor der „Lyra“ die geiſtli⸗ 
chen Lieder ausführen wird. 

In Sachen des Umbaus des Grand⸗ 
Hotels wird uns mitgeteilt, das gegenwärtig 
der Umbau in jenem Teil des großen Gebäudes 
vorgenommen wird, in welchem ſich das Kinema⸗ 
tographentheater „Moderne“ befindet und da die 
dort befindliche Treppe abgetragen wird, ſo iſt 
ſelbſtverſtändlich, daß das Theater geſchloſſen wer⸗ 
den muß. Dem Ban ſelbſt droht gar keine 
Gefahr. Die Arbeiten werden ununterbrochen 
fortgeſetzt. 

Städtiſche höhere Webſchule 
Reichenbach i. V. Der Diplomprüfung in 
der höheren Webſchule unterzogen ſich 9 Prüf⸗ 
Unge, 3 traten freiwillig von der Prüfung zu⸗ 
rück und 1 Schüler erhielt 


ſionskommiſſion. Als Kapftäne find die Herren 
E. 3dziarski und Haniſch gewählt worden. 

Zu dem letzten Raubüberfall. Wie 
bereits geſtern erwähnt, hat es in der ganzen 
Stadt hohe Befriedigung erweckt, daß es unſeren 
Sicherheitsorganen auch diesmal gelang, den 
Kampf mit den Banditen ſiegreich zu beſtehen 
und wenigſtens einen von ihnen bald nach ver⸗ 
übter Tat unſchädlich zu machen. Um biefen ver⸗ 
wegenen, vor keiner Bluttat zurückſchreckenden 
Verbrechern entgegen zu treten, die ſich nicht 
ſcheuten, am hellen lichten Tage auf der Petri⸗ 
kauerſtraße, d. h. alſo in der Hanptverkehrsader 
unſerer Stadt, die ſtets von zahlloſen Fußgän⸗ 
gern und Fuhrwerken aller Gattungen belebt iſt, 
einen ſolchen Ueberfall auszuführen, dazu gehört 
wohl nicht allein perſönlicher Mut, ſondern auch 
ein hoher Grad von Pflichtbewußtſein, der nicht 
labend genug anerkannt werden kann. Denn es 
iſt doch wohl ein gewaltiger Unterſchied, ob man 
ſich im Kampfe mit einem Feinde der eigenen 
Haut wehrt, oder ob man, im Bewußſtſein der 
übernommenen Pflicht, ſowie um der Allgemein⸗ 
heit zu nützen, ſich den gefährlichſten Verbrechern 
in den Weg ſtellt und auf dieſe Meile fein 
Leben in die Schanze ſchlägt. Die braven Schutz⸗ 
leute, welche die Verfolgung der Banditen un⸗ 
bekümmert um die Schüſſe, die auf ſie gerichtet 
waren, aufnahmen und fo lange fortſetzten, bis 
fie wenigſtens einen der Miſſetäter zur Strecke 
brachten, haben einen glänzenden Beweis für 
obenerwähnte, ihnen innewohnenden Eigenſchaf⸗ 
ten erbracht. Infolgedefjen iſt wohl auch voraus⸗ 
zuſetzen, daß die Vorgeſetzen der Braven mit der 
Belohnung nicht kargen werden. 

Daß der dreiſte Ueberfall der Banditen fo 
völlig mißglückte, iſt aber auch der nachahmens⸗ 
werten Vorſicht der Geſchüftsleitung der Akt. 
Geſ. L. Geyer zu verdanken. Denn nur dadurch, 
daß die Geldſummen, welche die Firma in den 
Banken erhob, in einem beſonders hierzu herge⸗ 
ſtellten und im Rückſitz des Wagens plazierten 
Stahlpanzerbehälter transportiert wurden, ver⸗ 
fehlten die Banditen ihr Ziel. Konſtruſert wurde 
dieſer Behälter von der hieſigen bekannten Geld⸗ 
ſchrankfabrit von Karl Zinke an der Przeſazd⸗ 
ſtraße Nr. 16, die von der Akt.⸗Geſ. L. Geyer 
auch geſtern bereits wiederum den Auftrag erhielt, 
an Stelle des wenn auch nicht geſprengten, ſo doch 
ſtark beſchädigten Behälters einen neuen anzuferki⸗ 
gen. Die Konſtruktion iſt faſt dieſelbe, wie bei 
den Geldſchränken, welche die Firma Karl Zinke, 
d. h. außen Eſſenblech, innen Stahlpanzerplatten, 
ſowie das bekannte Dreiriegelſyſtem, wobei Ober⸗ 
und Unterteil, ſowie Seitenwände zu gleicher 
Zeit ſchließen. Eine ſolche Kaſſe zu ſprengen, 
gehört beinahe zu den Uunmöglichkeiten, oder er⸗ 
fordert mindeſtens ſtundenlange Arbeit gewiegter 
Geldſchrankknacker. 

Um 10% Uhr morgens ging geſtern der Ge⸗ 
heimpolizei folgende private Mitteilung zu: Die 
beiden Banditen, welche am Mittwoch an dem 
Neberfall. auf den Geldtransport der Akt.⸗Geſ. 
Lonis Geyer beteiligt waren und ihren Verfolgern 
eutgingen, erſchienen heute früh mit gezogenen 
Browningrevolvern an der Stelle, wo ihr Genoſſe 
ſeinen Tod fand, feuerten einige Schüſſe in die 
Luft ab und ſchwuren laut, daß fie das Hin⸗ 
ſcheiden ihres Kameraden blutig rächen würden. 
Nachdem dies geſchehen, entfernten ſich die beiden 
Banditen wieder und verſchwanden in der nahen 
Schonung, die ganze Umgegend in Schrecken ver⸗ 
ſetzend. Augeſichts dieſer Meldung wurde un⸗ 
verzüglich ein ſtarkes Polizeiaufgebot, beſtehend 
aus Schutzleuten zu Fuß und zu Pferde, ſowie 
aus Geheimagenten abgeſandt und eine Jagd 
nach den Banditen veranſtaltet. Dieſelbe dauerte 
von etwa 11 Uhr vormittags bis 4 Uhr nach⸗ 
mittags, der ganze Wald, die ganze Umgegend 
wurde abgeſucht — allein reſultatlos, die Ban⸗ 
diten blieben verſchwunden. Da, plötzlich, um 6 
Uhr 45 Min. abends, traf die Mitteilung ein, daß 
ein Maurer, der dem Beginn des Ueberfalles auf 
der Petrikauerſtraße beiwohnte und die Banditen 
auf den Volant des Inkaſſenten Natalenko 
ſpringen ſah, einen der Banditen erkannte und 


ihn mit Hilfe der Polizei vor dem Hauſe Petri⸗ 


vorzeitig eine recht 


gute Anſtellung in Augsburg. Von den 9 Prüfe | 


lingen erhielten 2 Schüler die 1b, 2 Schüler 
die 1b—2a, 3 Schüler die 23, 1 Schüler die 


24 —2 und 1 Schüler die 2, ſodaß alle 9 Schü⸗ 
ler die Prüfung beſtanden haben. 


Vom Widzewer Verein der Lieb⸗ 
haber für phyſiſche Entwickelung. (Einge⸗ 
fandt.) Am Sonnabend, d. 18. März d. J. fand die 
Generalverſammlung des Vereins der Liebhaber für 
phyſiſche Entwicklung „Widzew“, im eigenen Los 
kale, Rokieinska 62, ftatt, 
ſammlung wurde Herr A. Latkowski gewählt, der 
dle Herren E. Duszek und K. Burchard zu feinen 
S0 fe und Herrn 3. Kwapiszewski 
Schriftführer wählte. Es wurde 
der vorfährigen Generalverſammlung und auch der 
Kaſſenbericht pro 1911 verleſen. Die Einnahmen 
betrugen 725 Rbl. 89 Kup. und die Ausgaben 
643 Rbl. 90 Kop. Der Rechenſchaftbericht wie 
auch das Budget pro 1912 wurden genehmigt. 
In die Verwaltung wurden folgende Herren ge⸗ 
wählt: S. Kulakowski — Präſes, L. Gutſch — 
Vizepräſes, F. Michalski — Schriftführer, E. 
Kuhnt — 1. Kaffterer und B. Jdziarski — 2. 
Kaſſierer, H. Nikodemski — Wirt und A. Wolf 
als deſſen Stellvertreter, A. Lakkowski, L. Sal⸗ 
mann, J. Cieply — Verwaltungsmitglieder, B. 


Linke, E. Duszek und L. Domolazek — Neni- 


Zum Leiter der Ver⸗ 
äußerten, ging uns eine Mitteilung zu, 


zum 
das Protokoll 


kauerſtraße Nr. 130 feſtnahm. 
mene enkpuppte ſich 

Wbuczynski (wenigſtens 
tionspapiere ſo); 


Der Feſtgenom⸗ 
als der 25 jährige Joſef 

lauten feine Legiti ma⸗ 
er iſt furchtbar aufgeregt und 
verweigert jede Ausſage. Daß er zu den Ban⸗ 
diten gehört, die den Raubüberfall verübten, 
ſcheint wohl ausgeſchloſſen zu ſein, doch mag er 
als vierter Komplize Wache geſtauden haben. 
Die Unterſuchung wird mit voller Energie fort⸗ 
geſetzt. 

S. Entdeckung und Aufhebung 
einer Näuberbande. Faſt in 
Moment, da wir uns in anerkennender Weiſe 
über die Bravour unſerer Sſcherheitsorgane 
die als 
neuer hervorragender Erfolg unſerer Geheimpo⸗ 
lizei auf dem Gebiete der Bekämpfung und Aus⸗ 
rottung des Verbrechertums zu betrachten iſt. Die 
Einzelheiten dieſer Mitteilung ſind folgende: 
Vor etwa 14 Tagen wurde, wie befannt, der 
Meiſter der Fabrik der Gebrüder Dobranicki, 
Herr Heipel, in der Portſerſtube der genannten 
Fabrik an der Cegielnjanaſtraße Nr. 89 von 
pier Banditen überfallen und ihm 1600 Rbl., 
die er zur Auszahlung aus dem Hanptkontot der 
Firma abgeholt hatte, geraubt. Einer der Ban⸗ 
diten, ein gewiſſer Kuflieki, wurde auf der 
Flucht, und während er und feine Genoſſen aus 


demſelben 


Nene Ludzer Zeitung. 


die Landſtraße 
Nazzia blieb nicht 


mit einem Steine niedergeſchlagen, feſtgenommen 
und nach dem Gefängnis gebracht. 
Banditen gelang es zu entkommen. Dieſe aus⸗ 
findig zu machen, war nun Aufgabe der Geheim⸗ 
polizei; und fie entledigte ſich derſelben 
glänzen der Weiſe. Die erſten Spuren führten 
in den Kreis Lowicz. Hier verhafteten die Agen⸗ 
ten der Geheimpolizei am Dienſtag zwei der 
Miſſetäter: den 24ſährigen Stanislaw Biernackl, 
wohnhaft an der Spacerowaſtraße Nr. 2 in Ba⸗ 
luty und den 25 fährigen Antoni Cendrowoki, 
wohnhaft an der Zabiaſtraße Nr. 11; bei er⸗ 
ſterem fand man 256 Rbl., bei letzterem 189 
Rol. Beide waren über ihre Entdeckung fo über⸗ 
raſcht, daß fie ſofort ein offenes umfaſſendes Ge⸗ 
ftändns® ablegten. Doch nun fehlte noch der 

dritte Bandit .. . Allein auch deſſen Spur wurde 

bald ausfindig gemacht. Am Mittwoch Mittag 
gegen 1 Uhr trafen die Geheimagenten in der | 
Gemeinde Chodeez, Kreis Wlorlawek, ein. Hier, 

in der Wohnung des 6Blährigen Tagelöhners 

Antoni Gawron, mußte ſich der Geſuchte auf⸗ 


Browuingrevolvern ſchoſſen, von einem Arbeiter, 


Den anderen 


in 


Nr. 138. 


Uhr nachts brachte man mit dem Herbh⸗Juge die 
Leichen der bei Malogoszez und in Wlobzezom 
Getöteten nach Kielte. Vei den Erfhorfenen 
| fand mau Mauſer und Browuing, mit einet 
großen Anzahl Patronen und Dyuamitpetarden. 
Im Kampfe während der Razzia verwundeten 
die Banditen den Älteren Poliziſten Jendrzeſow 
ſchwer, der ſich im Hospital zu Kielce befindet. 
w. Musweifung. Wegen ſchädlicher, die 
öffentliche Ruhe und Ordunug ſtörender Tätig⸗ 
leit, wurde nachſtehenden Perſonen das Aufenk⸗ 
haltsrecht im Gouv. Peirikau für die ganze 
Dauer des verſtärkten Schuges werbnten: dem 
Einwohner der Gemeinde Jadzim, Kreis Sie⸗ 
radz, Gonv. Kaliſch, Wawrzenſec Pawlak, 34 
Jahre alt; dem Einwohner der Gemeinde Dlu⸗ 
zew, Kreis Lask, Bon, Petrikan, Franciszek 
Woſtas, 40 Jahre alt und dem Einwohner der 
Gemeinde Podolin, Gouv. Petrikau, Michal 
Sonntag, 26 Jahre alt. 

8. Ein ſchweres Verbrechen wurde 
vorgeſtern abend im Haufe Pfelffer⸗Straße Nr. 7 
verübt. Die an derſelben Straße Nr. 14 
wohnhafte 18fährige Aniela Szezesniak war bei 
dem Struſch des vorgenannten Hauſes zu Be ſuch 
und weilte dort längere Zeit. Als die Sz. ge⸗ 
gen 6 Uhr nach Haufe gehen wollte, begegnete 


halten. Die Agenten warteten den Einbruch der 
Nacht ab, nachdem ſie das betreffende Haus die 
ganze Zeit über ſtreng bewacht, und ſchritten erſt 
dann zur Ausführung ihres Vorhabens. Sie 
traſen den Anführer der Räuberbande, den 21⸗ 
jährigen Joſef Madelski,ſowieſeine Geliebte, die 18. 
jähr. Henryka Trzasfalska, Schweſter eines bekannten 
Banditen, der vor 6 Fahren zum Tode durch 
den Straug verurteilt wurde, jedoch nach Amerika 
entfloh — ſchlafend an. Durch den Eintritt 
der fremden Perſonen aufgeſchreckt ſowie beim 
Anblick der Geheimpoliziſten — ſagte Madelski 
nur „Ach ſo!“ dann aber ließ er ſich ohne jeden 
Widerſtand feſſeln und legte auch gleichzeitig ein 
umfaſſendes Geftändnis ab. Bei dem Verbrecher 
pärchen fand man 613 Abl. in barem Gelde, jedoch 
ebenſo, wie bei den anderen Banditen, keine 
Waffen. Das war rätſelhaft. .. Jufolgedeſſen 
mußte nun auch das Waffenlager der Banditen 
ausfindig gemacht werden. Die Spur führte zu 
dem Hauſe Alexandrowskaſtraße Nr. 142 in 
Lodz, in die Tiſchlerel des 20 jährigen Joſef Kühn. 
Hier, in der Werkſtätte, entdeckte man geſtern 
gegen 3 Uhr nachts ein Verſteck in der Decke, 
das mit Brettern verſchalt war, und in dieſem 
3 Browning⸗Revolver uud einen Revolver Syſtem 
Smith und Weſſon, ſowie 58 Browningpatronen. 
Ale Mitſchuldiger des Kühn und mutmaßlicher 
Komplize der Banditen, der alles wußte, wurde 
der im Haufe Spaterowaſtraße Nr. 7 in Baluth 
wohnhafte 24jährige Tiſchler Antoni Ludwiczak 
ermittelt. In der Wohnung des Madeleki, an 
der Ciemnaſtraße Nr. 24 und in der Wohnung 
der Trzaskalska, an der Boriſiaſtraße Nr. 12 — 
wurde nichts ermittelt. Alle wurden verhaftet, 
in Ketten gelegt und dem Gefängnis eingeliefert. 
Dank den Bemühungen unſerer Geheimpolizei, 
ſind wir alſo wiederum von einer Räuberbande 
befreit. 
Zu dem blutigen Zuſammenſtoß 
mit Banditen auf der Station Malo- 
goszez der Herby —Kielcer Eifenbahn berichtet 
der Kielcer Korreſpondent des „Kur. Warsz.“ 
noch folgendes: „In Ergänzung der Depeſche 
über die Tötung dreier Banditen, ſende nach 
nachſtehende Einzelheiten: Da ſich die Raub⸗ 
überfäfle, die auf den hiefigen Wegen Tag und 
Nacht ausgeführt wurden, immer häufiger wie⸗ 
derholten, ordnete der Herr Kieler Gouverneur 
zur Unterdrückung dieſer Ränberejen und Diebftähle 
au, die Miſſetäter aufzuheben, deren Schlupf⸗ 
winkel ſich in den Dörfern und Städten befinden, 
welche von dichten Wäldern umgeben find, Zu 
dieſen Diebesſchlupfwinkeln gehörte auch das 
Dorf Koloman, unweit von Zagnansk, im Kreiſe 
Kielce, das in der Mitte von Wäldern und dich⸗ 
ten Schonungen des Samſonowsker Rorfigebieted | 
liegt. Am verfloſſenen Sonntag, den 17, d. M., 
gegen 10 Uhr morgens, da zwei Polfziſten aus 
Samſonow in Kolomau eingetroffen waren, um 
in den dort befindlichen Hütten und Gehöften 
eine Repiſion vorzunehmen, begannen plötzlich 8 
anſtändig gekleidete Banditen, die aus einem Ver⸗ 
ſteck hervorgeeilt gekommen waren, in der Rich⸗ 
tung der Schonung zu fliehen. Die Poliziſten 
gaben Feuer, die Banditen antworteten mit 
Schüſſen aus Mauſergewehren. Die Polſziſten 
zogen ſich, die Uebermacht einſehend, iu das 
Dorf zuriick und begaben ſich von hier nach der 
Station Zagnansk, um die Kielcer Polizei tele⸗ 
phoniſch zu benachrichtigen. Dieſe aber nahm 
mit Hilfe beinahe einer ganzen Schwadron Rei⸗ 
terei die Verfolgung auf. Ein Teil der Polizei 
fuhr mit dem Güterzuge nach Zagnansk, der an⸗ 
dere machte ſich mit der Meiterei zuſammen, 
benutzend auf den Weg. Die 
ohne Erfolg. Als am Mon⸗ 
tag abend der Chef der Station Malogoszez der 
Herby —Kielcer Eiſenbahn den Kieleer Gou⸗ 
verneur telephoniſch davon in Kenntnis ſetzte, 
daß auf feiner Station, kurz vor Ankunft des 
Poſtzuges Nr. 4 aus Czenſtochau nach Kielte, 
Banditen den Gendarmen töteten, weshalb der 
Zug bis zum Eintteffen der Polizei angehalten 
wurde — fuhr auf Anordnung des Herrn. Gou⸗ 
verneurs eine Polizeiabteilung mittels Sonder⸗ 
zuges aus Kielcer ab. Der Poſtzug traf aus 
Malogoszez in Kieſc mit einer mehrſtündigen 
Verſpütung ein, u. zw. fo, daß die Paſſagiere 
den Zug der Weichſelbahnen in der Richtung von 
Warſchau nicht mehr erreichen konnten und über 
Nacht bleiben mußten. Am Montag gegen 1 


ſie im Torwege den ihr bekaunten Ignacy Jauk, 
21 Jahre alt, deſſen Wohnung ſich im Hauſe 
Nr. 7 befindet. Jaht lud das Mädchen zum 
Kastenfpiel nach feiner Wohnung ein, worauf 
die Sz, auch be Bald darauf fand ſich 
daſelbſt auch der Kollege des Jauk, Stanislaw 
Mazur, 18 Jahre alt, ein und es wurde ein 
Zechgelage veranſtaltet. Allein der Provfaut war 
bald zu Ende und J. begab ſich nach friſchen. 
Inzwiſchen tat Mazur dem Mäden, das von dem 
Alkoholgenuß ſtark berauſcht war, Gewalt an. 
Alg Fehr zurückkehrte, war dag Mödchen bewußt ⸗ 
los, er nahm, als er von Geſchehenen erfuhr, 
eine Scheere, und ſchnitt dem Mädchen das Haar 
bis dicht am die Kopfhaut ab. Die Geſchändete 
lief hierauf zur Polizei und meſdete den Vorfall. 
Jiyk und Mazur wurden bald darauf in Haft 
genommen und bie Angelegenheit dem zuſtäudi⸗ 
gen Unterſuchungsrſchter hergeben. . 

r. Selbftmord, Geſtern um 6 Uhr abends 
nahm auf dem Hofe des Hauses Nr. 60 an der 
Drewnowekaſtraße ein gewiſſer Wilhelm Mitiel, 
27 Jahre alt, eine größere Doſis Karbolſdure 
zu ſich, fo daß der eſngetroffene Arzt der alar⸗ 
mierten Nnfallftation nur noch den bereſts eingetre⸗ 
tenen Tod konſtatieren konnte. Die Motive der 
Tat find bisher jedoch unbekannt. Die Leicht 
wurde bis zum Eintreffen der Polizeibehörden 
an Ort und Stelle belaſſen. 

r. Erkrankung. Am geſtrigen Abend er⸗ 
krankte plötzlich an der Petrikauerſtraße Nr. 17 
der Wächter dieſes Hauſes Edmund Korzyngki 
32 Jahre alt. Die erſte Hilfe erteilte dem Er⸗ 
krankten ein Arzt der Unfallſtation. 

Unfälle. Im Laufe des geſtrigen Tages 
verunglückten nachſtehende Perſonen: In der 
Konſtantinerſtraße Nr. 40 ſtſiezte der tte dh 
Jan Niezgoda von ferne Wagen, verleßte ſich 
das Geſicht und verrenkte ſich den linken Arm; 
in der Poludniowaſtraße Nr. 27 ſtürzte der 
Kommis Sammel Ginsberg auf das Trottoir mies 
der und verrenkte ſich hierbei den rechten Arm; 
im Hauſe Bielonaftenie Nr. 12 ſtürzte der 
Elektrotechniker Boleslaw Struzewski von einer 
Leiter herab und trug ſchwere Verletzungen im 
Geſicht davon, fo daß er nach dem Alexander ⸗ 
Hospital gebracht werden mußte; ferner ftürzte 
im Haufe Mala⸗Straße Nr. 8 dee dreiſährſge 
Händlersſohn David Wofnart von der Treppe 
und trug Verletzungen im Geſicht und am Korper 


davon. In allen dieſen Füllen mußte die Hilfe 


der Rettungsſtation 
werden. 


in Anſpruch genommen 


D 


Vereinsnachrichten und kleine Mittellungen. 


K. Die aufjerordentlihe Generalver⸗ 
sammlung der Mitglieder det beim Verein der 
der ee ee an der Dluheſtr. Nr. 48 
beſtehenden Leih⸗ und Sparkaſſe fand am, Mitte 
woch abend um 9 Ühr ftatt und hatten ſich hier 
zu 26 Mitglieder eingefunden. Der Vorſitzendt 
des Vereins, Herr Henryk Krukowolki, teilte den 
Anwesenden mit, der Zweck der Verſammlung 
wäre, einige Punkte der Statuten, die der Ente 
wickelung des Vereins hinderlich wären, zu än⸗ 
dern. Zum Prüſes der Sitzung wurde el 
Adam Lubotynowitz erwählt, zum Sekretär Herr 
Finn. Punkt 10 der Statuten wurde dahin ges 
ändert, daß die Verantwortlichkeit eines Mitglie⸗ 
des nicht mehr betragen foll, als das Zehnfache 
feiner Einlage, d. h. Rbl. 1000, — Punkt 14 
wird beſchloſſen derart abzuändern, daß auch die 
ausgetretenen Mitglieder noch für ein Jahr haft, 
pflichtig find, d. h. big der Nechenſchaftabericht 
des Jahres, in dem das Mitglied ausgetreten, 
von der Genrraſperſammlung beſtätigt wird. 
Punkt 24: die Kaſſe ſoll Einlagen annehmen 
können nicht nur von ihren Mitgliedern, ſondern 
auch von Mitgliedern des Handelsangeſtellten⸗ 
vereins und von deren Kindern. Zur Verſtär⸗ 
kung ihrer Umſatzmittel darf die Kaſſe auch An⸗ 
leihen aufnehmen, doch dürſen die Verpflichtungen 
der Kaſſe nicht mehr gls zehnmal die Höhe der 
von den Mitgliedern derſelben eingezahlten An⸗ 
teilſcheine und des Reſervekapftals überſteigen. 
Der abgeänderte Punkt 27 lautet: Die Kaſſe 
darf von ihren Mitgliedern nur Einlagen anneh⸗ 
men, die die zehnfache Summe ihres eingezahlſen 
Anteils nicht überſteigen. Punkt 38: Als Gi⸗ 
ranten werden nicht uur Mitglieder der Kaſſe, 
ſondern auch des Handelsangeſtelltendereins zuge⸗ 
laſſen. Der Zinsfuß wird auf 9 pt. teftgefeßt zahlt 
der Schuldner einen Teil ſeines Darlehens oder 
das ganze vor dem Termin zurück, fo werden 
ihm 5 pCt. zurückvergütet. — Nach Erledigung 
diefer Punkte wird noch über einige andere Fra⸗ 
en, die Generolverſammlung des Vereins betref⸗ 

end, debattiert und es werden Wahlkandidaten 
Aufgeſtellt 


Freitag, den (9). 2%, März 1912, 


Der chriſtliche Kommisverein z. g. U. 
bringt den Mitgliedern zur Kenntnis, daß am 
Sonnabend, den 30. März, präeiſe 8 Uhr abends 
im Vereinslokale eine außerordentliche General⸗ 
verſammlung ſtattfindet. Auf der Tagesordnung 
ſtehen folgende Punkte: 1) Leſung und Beſtäti⸗ 
gung des Entwurfes der neuen Statuten 5 2) 
Vokalfrage; 3) Beſprechung des Entwurfes einer 

genſeitigen Verſicherungskaſſe und 4) Anträge 
ke Verwaltung und der Mitglieder. Letztere 
müſſen 8 Tage vor der Generalverſammlung bei 
der Verwaltung ſchriftlich angemeldet werden. 
Die Generalverſammlung iſt bei Anweſenheit von 
2/3 aller in Lodz anſäßigen wirklichen Mitglieder 
des Vereins beſchlußfähig. Sollte ſich aber nicht 
die genügende Mitgliederzahl einfinden, ſo wird 
die Verſammlung auf den 13. April vertagt. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Thalia⸗Theater. Heute abend gelangt 
zum dritten Male Lehar's Operette „Der Graf 
von Luxemburg“ zur Aufführung. Die 
Partie des „Renee“ ſingt heute abend wieder 
Herr Karel Gottfried. 


Telegramme. 


Petersburg, 21. März. (P. T.⸗A.) Seine 
Najeſtät der Kaiſer geruhten heute, der Nikolai» 
Kavallerieſchule einen Beſuch abzuſtatten und 
beim Verlaſſen der Schule den Befehl zu erteilen, 
125 Junker auf 8 Tage vom Unterricht zu bes 

teien. 
5 Petersburg, 21. März. (P. T. „ A.) 
Seiner Majeſtät dem Kaiſer vorgeſtellt zu werden 
hatte heute das Glück der Gouverneur von Ka⸗ 
liſch, Nowoſilzew. 

Petersburg, 21. März. (P. P.⸗A.) Der 
Geſandte am Hofe des Königs von Rumänſen, 
8 Giers wurde zum Botſchafter beim 


ultan ernannt. An feine Stelle wurde ers 
nannt der bisherige Berliner Botſchaftsrat 
Schebe ko. 


Petersburg, 21. März. (P. T.⸗A.) Ohne 
Folgen belaſſen wurde vom Dirigierenden Senat 
die Kaſſationsklage des Vertreters der Firma 
z Poſſrednik“, Gorbunow, der von der Moskauer 
Gerichtspalate wegen Herausgabe des Tolſtoiſchen 
Buches „Der Leſezirkel“ zu einem Jahre Fe⸗ 
ſtungshaft verurteilt worden war. 

h Petersburg, 21. März. Dreihundert Fi⸗ 
ſcher, die an der Küſte von Finnland fiſchten, 


find durch eine Eisſcholle in das Meer hinans⸗ 


getrieben worden. Drei Eisbrecher find zu ihrer 
Rettung abgegangen, doch iſt es bisher noch nicht 
gelungen, ihnen Hilfe bringen zu können. 
Petersburg, 21. März. (P. T. -A.) 
„Die Kaſſationsklage Nikolai Moroſows, der von 
der Moskauer Gerichtspalate wegen Herausgabe 
des Buches „Teſtamentslieder“ zu 1 Jahre Fe⸗ 
ſtungshaft verurteilt wurde, iſt vom Dirigierenden 
Senat ohne Folgen belaſſen worden. 


Petersburg, 21. März. (P. T.⸗A.) Der | 


Dirigierende Senat hat hente das Urteil der 
Worſchauer Gerichtspalate im Prozeß gegen die 
Prieſter Czapli und Zak, von denen der erſtere 
in ſeiner Eigenſchaft als Redakteur der Zeitung 
„Glos Wiary“ wegen eines gegen die Mariawiten 
gerichteten Artikels zu einem Jahre Feſtungshaft 
verurteilt, und der zweite in feiner Eigenſchaft 
m Mitarbeiter freigeſprochen wurde, aufge⸗ 
oben. 
Jeliſawetpol, 21. März. (P. TA) In 
der Nähe der Eiſenbahnſtation wurden unter einer 
Brücke 5 eiſerne Bomben gefunden. Beim weis 
teren Nachgraben fand man noch 2 Bomben. 
Berlin, 21. März. (P. T.⸗A.) Der an 
Stelle des Sozialiſten Scheidemann zum Bize⸗ 
präſidenten des Reichstags gewählte Nationallibe⸗ 
rale Paaſche gab gemäß der Sitte im Kaiſerlichen 
Palais feine Karte ab. Kaiſer Wilhelm drückte 
den Wunſch aus, das geſamte Präſidinm zu 
en. Die Andienz fand heute ſtatt. 


empfang 
Köln, 21. Mürz. (P. T.⸗A.) Der „Köl⸗ 


niſchen Ztg.“ wird aus Konſtantinopel mitgeteilt, 


die Geſellſchaft der Oſtbahnen habe mit der 

Pforte einen Vertrag über den Bau einer Eiſen⸗ 
Rerik Ueoküb—Kalkandelen—Goſtiwar abge⸗ 
ſchloßen. 

Braunſchweig, 21. März. Die Verlade⸗ 
fration des Schachts „Fürſt Bismarck“ bei Velpke 
iſt heute vormittag in Brand geraten. Der 
Brand dauerte nachmittags noch fort. Der Scha⸗ 
den iſt bedeutend. 

Wien, 21 März. Der Präſident der Bits 
dapeſter Advolateukammer Szivak hat ſich heute 
morgen auf der Reiſe zwiſchen Budapeſt und 
Wren bei Trautmannsdorf im Eiſenbahnzuge er⸗ 
Hoffen. Der Beweggrund zum Selbstmord ift 
unheilbare Krankheit. 

Tvieſt, 21. März. (P. T.⸗A.) In Gegen⸗ 
wart des Thronfolgers, der Erzherzöge und Erz⸗ 
herzoginnen ſowie der Deputationen des Reichs⸗ 
dats und des ungariſchen Parlaments fand heute 
der Stapellauf des zweiten Dreadnonghts „Teget⸗ 
hof Hat, 

rag, 21. Mürz. (P. T. A.) Jufolge des 
ſtattgehabſen Zuſammenſtoßes der aus ſtändigen 
Grubenatbeiter mit der Gendarmerie in Salu⸗ 
ſchitz in Nordhöhmen, wobei ein Arbeiter ſchwer 
verwundet wurde, iſt der Ausſtand im Zunehmen 
begriffen. 

Sofia, 21. März. (P. T.⸗A.) Die Ver⸗ 
handlungen zwiſchen den öſterreichiſchen und bul⸗ 
gariſchen Delegierten in Sachen des Abſchluſſes 
einen neuen Handelspertrages wurden heute be⸗ 
endet. 

Agram, 21. März. (P. TA) Das Exe⸗ 
kutipfomitee der ſerbiſch⸗kroakiſchen Koalltion bes 
gutachtete heute den Vorſchlag in Sachen der 
Bildung eines Wahlblocks mit der Partei des 
Kroatien Staatsrechtes. — Die Mitteilung des 
Kor. Bur. über eine Zuſammenſchließung der Ko⸗ 
alition mit der trialiſtiſchen Partei beruht auf 
Unwahrheit. 
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Neue Lodger Zeitung. 


Paris, 21. März. (P. T.⸗A.) Auf dem 
rechten Ufer des Mulnfafluſſes fand heute mit 
einer Abteilung des Stammes Beni Warren ein 
Zuſammenſtoß ſtatt. Die Franzoſen verloren 10 
Tote. Der Feind floh unter großen Verluſten. 

Kopenhagen, 21. März. Aufſehen erregt 
hier die heute früh erfolgte Verhaftung des däni⸗ 
ſchen Schriftſtellers und früheren Theaterregiſſeurs 
Stellan Nye, der beſchuldigt iſt, ſich an einem 
Knaben ſittlich vergangen zu haben. Mye, der 
erſt kürzlich drei Monate wegen desſelben Ver⸗ 
gehens verbüßte, hatte die Abſicht, heute vor⸗ 
mittag mit dem Expreßzuge nach Berlin zu 
flüchten. 

London, 21. März. (P. T.⸗A.) Das unter⸗ 
haus hat das Flottenprogramm laut Budget an⸗ 
genommen. 

London, 21. März. (P. T.⸗A.) Das heu⸗ 
tige Auftreten Balfours im Unterhauſe, wobei 
er in Vorſchlag brachte, die Regierungsbill, be⸗ 
treffend den Minimallohn, abzulehnen, hat hier 
große Senſation hervorgerufen. Die Blätter ſind 
der Anſicht, daß das einzige Mittel zur Rettung 
der Lage die Annahme des Regierungs⸗Kompro⸗ 
mißvorſchlages ſei ſowie die Aufnahme in der 
Bill von 6 Punkten der Forderungen der Gru⸗ 
benarbeiter gemeinſam mit genauen Beſtimmun⸗ 
geu, welch' letztere die Grubenbeſitzer vor An⸗ 
ſprüchen der Grubenarbeiter im Falle einer Vers 
letzung des Kontraktes ſichern ſollen. Man be⸗ 
fürchtet, daß, wenn die Bill mit einer geringen 
Maiorität des Unterhauſes angenommen werden 
ſollte, dieſe ſodann im Oberhauſe abge⸗ 
lehnt und hierdurch eine  Touftitwtionelle Kriſis 
geſchaffen werden würde. Die „Daily Mail“ 
erklärt, daß, wenn die Regierung jetzt eine Nie⸗ 
derlag erleiden ſollte, die Unioniſten bereit ſein 
würden, die Regierungsgewalt zu übernehmen. 
Sie würden ſodann unverzüglich zur Ausſchrei⸗ 
bung neuer Wahlen ſchreiten. 

Madrid, 21. März. (P. T.⸗A.) Der Mi⸗ 
niſter des Aeußern händigte dem franzöſiſchen 
Botſchafter eine Note, enthaltend die Erklärungen 
über das ſpaniſche Kontreproſekt, ein. 

Oklabama, 21. März. (P. T.⸗A.) Wäh⸗ 
rend der Grubenerplofion find 105 Perſonen um⸗ 


gekommen. 

Konſtantinopel, 21. März. (P. T.⸗A.) 
Die Geſellſchaft der anatoliſchen Bahnen ſtellte 
heute dem Verkehrsminiſter das Projekt der Eiſen⸗ 
bahn Aleppo — Bagdad var. 

Konſtantinopel, 21. März. (P. T. = A) 
Das verfloſſene Budgetfahr wurde mit einem 
Defizit von 4,076,000 Pfund abgeſchloſſen. 

Konſtantinopel, 21. März. (P. T.⸗A.) 
Det Miniſter des Innern und die Mitglieder der 
Kommiſſion wurden in Skutari von der Be⸗ 
völkerung mit ſtürmiſcher Begeiſterung empfangen. 

Konſtantinopel, 21. März. (P. TA.) 
Der „Tauin“ und guch andere Zeitungen teilen 
mit, daß der Miniſterrat es für unmöglich bes 
fand, die Friedensverhandlungen auf Grund der 
im italier chen Memorandum enthaltenen Bedin⸗ 
gungen a iz nehmen. 

Kon antinopel, 21. März. (P. TA.) 
Von der Regierung wurden nach dem von den 
Türken okkupierten Teile der Provinz Urmia der 
Kommandeur des Armeekorps in Wana ſowie 
ein Beamter aus Konſtantinopel abkommandiert, 
x. z. zwecks Prüfung der Tätigkeit der örtlichen 
türkiſchen Behörden, welch letzteren vorgeſchrieben 
wurde, nach den okfupierten Gebieten keine wei⸗ 
teren Truppen abzuſenden, keine neuen Ortſchaf⸗ 
ten zu okkupieren und auch keine Volkszählung 
zwecks Vornahme der Wahlen zu Parlamentver⸗ 
tretern zu veranſtalten. 


Gegenrevolution in Ghineſ.⸗Turkeſtan. 

Petersburg, 21. März. Aus Chineſiſch⸗ 
Turkeſtan eingelaufene Telegramme melden, daß 
dort eine Revolution ausgebrochen ift, die ſich 
gegen die Abſetzung der Mandſchu⸗Dynaftie und 
das neue Regime richtet. An der Spitze der 
Bewegung ſteht der chineſiſche General Jan⸗ 
ton⸗Lin. 


Ein Kloſterſkandal in Oeſterreich. 

Wien, 21. März. Auch Oeſterreich ſcheint 
unn ſeinen Kloſterſkandal bekommen zu ſollen. 
Einer Meldung aus Landegg zufolge iſt der Prior 
des dortigen Serpftenkloſters, Pater Brunnon, 
ſeit einigen Tagen flüchtig. Die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft hat gegen ihn einen Steckbrief erlaſſen, da 
er beſchuldigt wird, ein zwölffähriges Mädchen in 
ſeiner Kloſterzelle vergewaltigt und an mehreren 
Frauen Notzucht verübt zu haben. 

Mordtat einer Greiſin. 

Prag, 21. März. Wie aus dem Dorfe 
Lota gemeldet wird, hat dort die 60 jährige Aus⸗ 
gedingerin Marie Trapler in vollſtändig berauſch⸗ 
tem Zuſtande ihren 68 Jahre alten Mann mit 
einer Axt erſchlagen. Der Ermordete hatte ſeiner 
Frau bei ihrer Heimkehr wegen ihres Lebenswan⸗ 
dels heftige Vorwürfe gemacht. 

Ueberfall auf franzöſiſche Ingenieure. 


Paris, 21. März. (Preß⸗Tel.) Aus Salo⸗ 
niki wird hierher gemeldet: In der Nähe von 
Ipek ſind franzöſiſche Ingenſeure und Arbeiter, 
die mit dem Bau der Straße von Nori nach 
Koſſowo beſchäftigt waren, von Arnauten ange⸗ 
griffen worden. Zwei Arbeiter wurden gelö⸗ 
tet, mehrere ſchwer verletzt. franzoͤſiſchen 
5 haben um Truppenverſtärkungen ge⸗ 
eten. 


Die 


Entſendung von Militär. 

Nimes, 21. März. Angeſſchts des Berg⸗ 
arbeiterausſtandes trifft die franzöſiſche Re⸗ 
gierung Maßnahmen, um eventuelle Ruhe⸗ 
ſtörungen im Streikgebiet ſofort unter 
drücken zu können. Jur Unterſtützung des 
zahlreichen Polizeiaufgebotes, das ſich bereits 
in den Ausſtandsrevieren befindet, wird nunmehr 
auch Militär herangezogen. So hat die Garniſon 
von Nimes heute Vefeht erhalten, fich bereit zu 
halten, falls der Streik im Kohleubecken von 


Alois ernſtere Formen annehmen ſollte, ſofort 
dorthin auszurücken. 


Auanſchikai mit dem Tode bedroht. 

London, 21. März. „Exchange Telegraph“ 
meldet aus Tientſin, daß ſich in Peking unter 
den Regierungstruppen eine lebhafte Bewegung 
bemerkbar mache. Auanſchikai wird mit dem Tode 
bedroht, wenn die Truppen nicht bis heute den 
ſchuldigen Sold erhalten. 


Vier neue Spione in England. 


London, 21. März. Nunmehr werden anch 
die Namen der heute beim Fort Rodes⸗Point un⸗ 
ter Spionageverdacht verhafteten Perſonen be⸗ 
kannt. Es find dies: 1) Bernhard Salbach, 
Meifender einer Fabrik für Stahlfeilen. 2) St. 
Perry aus Grimbsbn. 3) Charles Donig aus 
Amſterdam. 4) Karl Graſſall aus Magdeburg. 
Es ‚find demnach vier Peeſonen, nicht, wie zuerſt 
gemeldet wurde, drei. Salbach wurde dabei er⸗ 


tappt, als er im Begriff war, das Fort zu photos 


graphieren und ſogleich verhaftet. Die anderen 
drei wurden in der Nähe des Forts aufgegriffen. 
Alle vier Männer werden der Spionage be⸗ 
zichtigt. 


Italieniſcher Miniſterrat. 


Nom, 21. März. (Preß⸗Tel.) Hente Mittag 
iſt unerwartet der Minifterrat einberufen worden 
und tagt zur Stunde noch. Man glaubt, daß neue 
kriegeriſche Maßnahmen von entſcheidender Wich⸗ 
tigkeit ausgearbeitet werden. 


Zur Monarchenbegegnung in Venedig. 


Nom, 21. März. (Preß⸗Tel.) In mafßge⸗ 
benden politiſchen Kreiſen mißt man der Ne 
gegnung des Königs Viktor Emanuel mit dem 
deutſchen Kaiſer in Venedig keine politiſche Be⸗ 
dentung bel. Daß die Zuſammenkunft rein pri⸗ 
vater Natur fei, erhelle auch daraus, daß keiner 
der Monarchen ſeinen Miniſter für die auswärtigen 
Angelegenheiten in ſeiner Begleitung habe. 


Streik. 


Cleveland, 21. März. (P. TA) Auf 
einer Konferenz der Kohlenbergwerkbeſitzer und 
der Arbeiter erklärte der Präſident des pro⸗ 
feſſionellen Verbandes, 500,000 Arbeiter würden 
bei Nichterfüllung ihrer Forderungen am 1. April 
niederlegen. 

China. 


Mukden, 21. März. (BEA) Auf Be⸗ 
fehl Juanſchikais iſt das 4. Regiment der ge: 
miſchten Brigade nach Peking abmarſchiert. Drei 
Offiziere der Süd⸗Mandſchuriſchen Truppen find 
nach Peking abgereiſt, um an der dort ftattfinden- 
den Beratung der Kommandeure der Nord⸗ und 
Süd⸗Amerikaniſchen Truppen teilzunehmen. 

Mukden, 21, März. (P. T.⸗A.) Die 
Führer der verbotenen „Geſellſchaft der Furcht⸗ 
loſen“ haben beſchloſſen, das Verbot der Regie⸗ 
rung zu ignorieren, die antirepublikaniſche Agita⸗ 
tion zu verſtärken und die nationalen mandſchu⸗ 
riſchen Truppen aufzuwiegeln, um auf dieſe 
Weiſe eine Einmischung der Mächte herbeizu⸗ 
führen, 

Kuldſha, 21. März. (P. TA) Der 
Gouverneur von Urnmzy, dem von Juanſchikai 
ein Telegramm mit der Aufforderung zur Ein⸗ 
ſtellung der Kriegsoperationen zuging, wandte ſich 
an die Revolutionäre mit dem Vorſchlag, die 
Truppen aufzulösen und die Waffen auszuliefern. 
Die Nevolutionäre, die ſich gegenwärtig in 
Tſinho befinden und bereit find, nach Schichg 
abzugehen, haben dieſen Vorſchlag abgelehnt. 

Schanghai, 21. März. (P. T.⸗A.) Die 
Nankinger Nationalverſammlung beſtätigte heute 
die Aufnahme einer Anleihe von 1 Million 
Pfund Sterling, die mit der belgiſchen Bank 
abgeſchloſſen wurde. 

Tſchifu, 21. Merz. (Y. T. ⸗ A.) Tie 
hieſige Behörde und Kaufmannſchaft baten 
Tanſcha on während feiner Durchreiſe nach 
dem Süden, er möge Tſchifn vor Truppen bewah⸗ 
ren, die bisher die Stadt dach nur in Unruhe 
verſetzten. 

Urga, 21. März, (P, T. A.) Die Mongolen 
ſandten an Juanſchikai ein Telegramm, in dem 
ſie mitteilen, daß ſie den Vorſchlag der Nankin⸗ 
ger Regierung, ſich der Chineſenrepublik anzu⸗ 
ſchließen, ablehnen. 

Streikunterdrückung. 


Wilkesbare (Pennſylvanſa), 21, März. (P. 
T. A.) Die Beſitzer der Anthrazytgruben haben 
ſich mit den Forderungen der Arbeiter einver⸗ 
ſtanden erklärt. 


Neues aus aller Welt. 


— Die Verhaftung des Tanzſchul⸗ 
direktors Hieber in Munchen, der, wie 
bekannt, früher in Berlin und Wien in ähnliche 
Affären verwickelt war, zieht 
Außer den 12 Mädchen von 8 bis 10 Jahren, 
ſämtlich Kindern kleiner Leute, die er. zuletzt 
gegen ein Honorar von 30 bis 50 Mark im 
Nackttauzen unterrichtete, find auf Grund von 


weitere Kreiſe. 


Aufzeſchnungen noch 78 Mädchen ermittelt more | 


den, die bei Hieber „ftudiert” haben. 

— Naubanfall in einem amerlka⸗ 
niſchen Eiſenbahnzug. Auf der 
Mobile — Ohio wurde, 
aus Corinth (Miffiffipi) meldet, ein Perſonenzug 
durch vier Räuber zum Halten gezwungen. Die 
Räuber erbrachen den Geldſchrank des Juges und 
entkamen mit einer Beute von etwa einer Vier⸗ 
telmillion Mark. 


Strecke 
wie ein Kabeltelegramm 
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Wahlers verhaftet. Frau Fleury ſolf in ihrer 
Wohnung Zuſammenkünfte zwiſchen minderikhti« 
gen Mädchen und fehensluſtigen füngeren und 
ülteren Herren vermittelt haben. Frau Wahlers 
iſt Mutter von ſeche Töchtern im Alter von gehn 
bis neunzehn Jahre; fie führte dieſe den 
Herren im Abſteigeqnartier der Frau Flenty 
ſelbſt zu. Ganz beſonders pikant wird die Affäre 
dadurch, daß zu den hanpflächlichften Kunden der 
beiden Frauen ein amtierender Pariſer Polfzei⸗ 
kommiſſar und der Neffe eines aktiven Minſſters 
gehören, der den Namen und auch den Vornamen 
des Minifters tragen fol. Paris ift geſpannt, 
Näheres über die Affüre zu vernehmen. 


Bädernachrichten. 


Das Sanatorium Wad Altheide, das ab J, März 
feinen Betrieb wieder voll anfgenemmen bat, feilt uns 
mit, daß die Verwaltung ſich entſchloſen bat, vie Inan⸗ 
ſpruchnahme der beſonders wohltuenden Nrſſpiiggeturen 
im März und Apel durch bedeutende Preiser. 
mäßigung in noch flärferem Maße anzuregen und jede 
dlebbezügl. Anfrage bereitwilligſt beantwortet. 


Vom Büchertiſch. 


In der Broschüre „Was knnen Herz 
kranke zu ihrer Geſundung kun “ 
erklärt der befannte Spesinlary für 


Herzkrankheiten Sarititärat Dr. 
Dachen feld in allgemein verſtöndlicher Wetſe bie 
Entſtehung und das Meſen der Herzkrankheten, und 
gibt an der Hand dieſer Erklärungen an, was Herz. 
krankt zu ihrer Geſundung tun können, und weis 
hat fie dies und ſenes tun oder laſſen müſſeg. Der 
billige Preis (M. 1, —) ermöglicht fedem Herzkranfen 
die ARTE dieſer enipfehtenäwerteit Broſchüre, weſche 
farben im Verlage von Oscar Goblenp in Berlin W. 30 
erſchienen iſt. 


— — 
Börsenberichte 


der „Neuen Loder Zoltupg“. 
St. Petersburg, den 21. Mürz. 


Tendenz: Fonds beständig. Hypnthaken ein- 
kend, Dividenden fest, bewegt, zum Schluss ell 
weise besser. Von den Prämisnlooso. stehen init 
1 Preisen in ‚Nachfrage die 2, und g. An- 
jelhe, 


Wechselkurs. gestern heute 
Wechselkurs auf London & M. 10 Pf SN. 
(hack „ London 
Weohselkurs „ Rerlin . 
Check „ Berlin. 
Wechselkurs „ Poris 
Check e Pere. JE 1 4 
Fonds. 

% Staatärenie. be 
5% innere Staatsanl, 100%. fl. Em. 
. ” 1008 II. Em. 
7 1008 5 
4½% Russ. 100 
9%, — — 1000 N 
4½% Nuss. Stostsanl. 1% IM 
4% Pfandbr. der Adols-Agrarhank | Mi, 9% 
3% Pfandhr, der Adela-Agrarban 90% 99, 
9% Zertifikate d. Banernagrarban 92 % 9/8 
4% 3 ri = 5 1r0 109 
5% Innere Prämienanleihe J. 184 489% 450%, 
4% „ Y „ l. 1888 8567] 301 
1% 3 7. . 3 334, 
5% Plandbr. der Adelsagrarbank. 85 774 
5% Fons. f. obl. Austauseſi g. 11.6 

Pfaudhr. russ. garen, BOd. Kr. 88¼ % 88 / 
Aktien der Kommerz- Banken. 
Asew-Dansche Bank . | HU 015 
Wotga-Kamaer Bann... 1022 1026 
Russ, Bonk tür ausw, Handel | 403 408), 
Russisch-Öhlnesische Ba 
St. Petersb. Internationale. Bank | 3404| 547 
* ” Diskonto- U. Kreditb. 341 544 
„ „ Handelsbanke . . 200 2% 
Rigaer Rommerzbonk . 4285 280 
Unton-Bank . 300 Bu 


Aktien der Naphte- Industrie- 

Gesellschaften. 
Rakuer Naphta- Gesellsehaft 
Kaspi-Gesellschaft, 
Mantaschew . . . . 
Gebr. Nobyle (Pays). 
Meta llurgische Industrf 
Brjansker Schienen-Fabrik . » 


Russische Gesellschaft Harimann. | 310 802 
Kolomnasche Maschinen-Fabrik . 226 237, 
Nikopol-Marinpoler Gesellschaft „ 208 208 
Puttlow-Werke . . 8 157! 100 
Rossisch-Baltische Wagßon-Fabrik | 236 787 
Russ. Lokomotivenbau-Gesellschäft | 210 210% 
Ssormonste Gesellschaft für Bisen- 

und Stahl-Industrie . .. 2 182 
Wagon- u. mech. Fahrik „Phön! 287 | 2% 
Gesellschaft „Dwigatelt . . . » 121 118 
Donez-Jurjewer Gesellschaft." . . | 810 912 
Malzew - Werke. 28 337 
Lena-Goldaklſen. 3860 | 3910 

Ausländische Börsen. 


Berlin, den 21, März, 


Auszahlungen auf St. Petersburg. 215.77 
Wechselkurs aut 8 Tage —.— 
4½% Russische Anleihe 100 100,50 
R/ Staatsrente 100 Rubel. —.— 
Pussische Krediibilletts. 215.60 
srivatdiskont „ene * 47 
Tendenz: fest. 
paris. 
Auszahl. a. Petersb. Minimalpreis, 65. 
* „ „Maximalpreis. 277.25 
4%ü Staalsrente 19066. 
4% Russische Anleihe 100 9 100.69 
9% Zertifikate der Rontes 1900. 1595 
Prüratiskont . 90% 
Tendenz: stetig. J 
London, 
5% Russische Anleihe 1% . . « 104, 
4% Neue Russische Anleihe 1009. 100% 
Tendonz: unre e mislz. 
Amsterdam. 
5% Russische Anleihe 190% . — 
4% Neue Russische Anleihe 1009, 2 
Wien. 
5% Russische Anlolbe 1900. 1 10354 
| — 
Dlretiion 


— Wieder eine Sittlichkeitsaffäre in 


Paris. Das Paris Journal kündigt einen 


neuen Nieſenſkandal an, der nüchſter Tage aus⸗ 


brechen werde. Der Polizelkommiſſar Lefils, fo 
hören wir da, hat geſtern abend im Auftrage 
des Unterſuchungsrichters Chesnay, eine Frau 
Fleury ſowie 


ihr Dieuſtmädchen und eine Frau 


Große Theater. gerne, 


Freitag, den 22. März gelangt zur Aufführung zum J. Malt 


Der Schmaciarz Lee 
Melodrama mil Gelaug von dem bekannten ainertlani chen 
Star Jacob Adler. v0 


Freitag, ven (9.) 22. März 1912 


ELIILIILLLLIIILLLLE 
Technisches Bureau 


„Dynamo“ 


Telefon M 12.78. Hawret-Sfrasss M 23. 


Vebernimmt sämmtliche Reparaturen und Neuwicklungen von Dynamo-Maschinen. Elektro 
motoren, Bogenlampen unter weitläufigster Garantie und zu mässigen Preisen. 


5 
= 
8 


1 Specislitätt 
— Reparaturen von Nochspannungsmotoren und Transformatoren. — 


ZA 


Auer 2 Glühh ürp er aller Tyſteme 


für Gas, Splrins und Pelroleum, Hängehrenner Gräpten und, Auer 50-608 Gagerſparn 8, 
Spirilusgtübtſchl⸗ Brenner, Beltoleumglüplicht-Brenner, Gasſelbſtſangk' Biftolengaafelbitanniinder 
forte ſümlliche Gasgillblicht⸗Ariſtel — * — 


empftehlt zu biülgen Preſſen 


„Ber-Auer“ 


Petrikauer⸗ 


im Hofe. Eingang im Tor. 1576 
——ů—ůů 
Neneröffuete erſtrlafſige ee 4 
* 
Tanz- Schule. Uruuin“ 


Bom 16. bis 31. März 191% 


Hiermit beinge ich zur allgemelnen Kenntuls des geehrten Publikums, das ich Nenes Programm. 


Nr. 2 Paſſage Schulz Nr. 2 (Im geweſen Vokale der Drama ſſſchen 


Kunſt) eine etſiklaſſige Tanz 
[Hule eröffnet habe Der Saal ist komfortabel nach den letzten Farderungen der 
echnik eingerſchtet. — Diefer Tage beg unt ein neuer Tanzkurſus in welchem ſch 
ſelbſt den Un fähigsten binnen 1 Monat olle alten u. modernſten Tanze glündl. erlerne 

Anmeldungen werden laͤglich von 7—11 Uhr abends In der Kanzelel mel ne 
Tanzſchule entgegeugenonemen. 


Nenryk Kendrykowski, Diplomierter Tanzlehrer. 


Anmerkung! Jeden Sonntag und Fejerlaz von 2-6 Uhr nachimiil. und von 
7-12 Uhr abends! Tanzkompleit. — Am Dienstag babe einen geſchloſenen 
krels an welchen ſich noch einige Damen und Herren anfhliehen loünen. 


Il 


Lager technischer Artikel 


KARL MOGK 
Lodz, Petrikauer Strasse 104 
empfiehlt 
Condensationstöpfe 
„Patent Klein“ und andere, 
Ventile und Hähne aller Art, 
für Dampf, Wasser und Gas, 
ROFRENT 
für Heizung, Dampf, Wasser und Gas, 


Dichtungsplatten aus Gummi und Asbest, 
Original „Moorit und „Klingerit‘, 


Pumpen, Pulsometer und Injektoren. 
Grosses Lager. _ 


. c ˙ . TEILTE 
Es wird ber loſoel eln 


Fräulein od. junger Mann 


für deutſche und ꝛuſſiiche Korrespondenz nefncht, 
Offerten unter „T. g.“ au dle Exved. d. Bl. erde! 


Les Trois Papilons 
SchmetterlinasTäne 


Zuko & Orloff 
Barannte Gänser. Tuben Gertla 


Meexes-Welle 
Belannıe rulllich-ild Ile. Senbretle. 


Melle Harwey 
Deib ces Pödnem.n. 


The Johnstons 
Lomiſcher Act aul dem Slaling-Rinl. 


A me Alice Markert 
Artiſtin des Leffing⸗Theater in Ber- 
Iin mit ihrem orlgineſlen Repertslr, 

geuannt dle Streſchdole⸗Jute l 


Aatyr & Nymphe 
Wroße mythologiſch-choreo raphiſche 
Serie, ansgefübrt bon 6 Damen und 
4 Seren. 


E. Reden, Rotnifer Humorlſt. 
Liebling des Loder Publikum. 


ranla-Azie 
Seri neuer Bll der. 


werden porto- und ſheſeufrei in 
ſamilſche Zeltungen befördert von 
E. Markgraf (Rebactton der 
„Neuen Lodzet Zeſtung“). 


| 


| 
| 
| 


Under der Veranda Konzert eines 
engliſch-ſchotkiſchen Orcheſters unter 
Leltung von Miss Frede Russel. 

2878 


Königr Sachs. 
mikum Hainichen 
lekiro-T: 


VERLABBET AUSDRÜCKLICH 


AMERIKARISCHE 


HAFERGRÜTZE 


— 


IN PAKETEN! 

un DARM BEKOMMT MAN DAS 
BESTE HAFERPRODURT 
HÜTEB LIE SICH VOR GESUADHEITSSCHÄDLICHEN 
cke | 


Mafäinenfchreißen ermünich 
ar 


2 Hühneraugen 


„Reviertörster” 


Meichedeutſcher, ned. Oberjäger, Adiolnant einer böhe⸗ 
ren Forſiſchule, gepruft, ſucht per ſoſort oder pater dauernde 
ferbftäubige Revterſorſter⸗ ober Rebierverwaſterſtelle, wo baldige 
Verhelralung geſtaltet it. Prima Zeugnlſſe und Cinpiehlungen 
stehen iir zur Seite, befinde mich in Klein-Ruß aud in unge⸗ 
kändigter Stellung. Güt. Offerten sub „Revierjdrfter* an dle 
Expedition dss Bl erbeten. 154¹¹ 


Junger Mann, 


19 Jahre alt, Abſolveut der Lodzer Mann ſaltur-Juduſtrielleu⸗Schule, der drei 
Landesſprachen mächtig, ſucht Stellung in irgend einem Kontor, event, auch 
alt Belchner Werl. Off. erbeten au die Exp. d. Bl. unter Chiffre „J. T.. 7 


Ein lautlons ſapiger 3 


Bontordiener, 


der Die pofnifge und deutfche Sprache behereſcht. wied zum fofertigen Mntriit 
gelacht. NESTLER & FERRENBACH. 


Herrſchaftliche Wohnung 


beſtehend aus 7 Zimmern und Küche mit Beqnemlichteiten, 
per 1. Juli zu vermieten. Peirikauerftr. 90. 


Medalſeut ind Verausgeber N. Dreming 


m. Wurzel, verhört. Hank 
boselttgtann Wirksamkeit 
berühmt. 20, 1 Auslands, 


Olavioil 


Flünsigkeit, oiar Pttaster d 88 Key 

Apotheke AP. KO WALS KI, 

Warsobad, Granicanx 10. 18982 

un Lode: la Drogenhandl., ‚Apothaken. 
für Damen 


Wichtig und Herren \ ! 


Delngen Ste alle zerriſſene Garbe robe, 
Tiſchbecken, Läufer, Utliſchdecken u. Tape 
piche za mir, ich ſtopſe fie fo, daß det 
Aid volltominen unſichtbar iſt. 
"leder, Polnocwo 12, Kunfpſtopſerel. 


Ein getgebender 


Kolo nialwarenladen 


# 


ſo ort billig zu verkaufen. Näheres 
Katnaſtr. Ne. 4 im La en, vis-L vis 
Scherl bell. 3665 


1 Vertikov, Waſcht iſch mit 
Spiegel, Küchenkredenz 


und Kronleuchter fur Petrelenm zn 
vertanfſen. Apomafisage Ne. 18, 
3687! Wohn 18. 2 3713 


Straße 134 


(1874 


in wegen Aufgabe des Gelhärts per 


Nene Lobzer Zeitung. 


Fertige Häuſer 


event. alte, Ubertragbar, für Sommer 
wohnungen zu kaufen geſucht. Wo? 
ſagt die Exp. die. Bl. 3758 


—Fnteligenter Tanner Dann nt 
Bekannischaft 


einer ſympalhilchen affeinftehenden Dame. 
Off. unter „Ehrenhaſt“ beliche man in 
die Exp. d. Bl. nſederzulegen. 3789 


Bin eingetroffen mit einem 
ſriſcen Transport ana 
rien, Bügel, |. Prelersgel, 
lr kurze Fei lin Hotel Rom, 
Nikolalewöka- Straße Ne 59, 
H. Breitenstein vom Harz 

3830 


Schüler 


der 7. Klaſſe des Rrengghanoſtums 
ſucht Slunden. Geſl. Offetten unter 
an die Eypebilton IE 

7 


Intelligenter Herr, 


perſelt Deutſch. Franfoſiſch, Itallenſſch, 
Raſſiſch, Polniſch, Correſpondeut, Buch 
balter, vertraut mit Comptolrarbelten, 
fucht Sun Off. unter Roma 1871 
am die Exp d. Bi. erbeten. 8738 


Perfekte Stenographin 
mit mehrjähriger Prazis, der hrei Lan · 
e ſowle dovp. Buchfütrung 
mächtig. jucht per folort Sienung hier 
3. auswärts. Vensrzunt wird Rußland. 
Off. unter „Verfelle Stenograppln“ an 
die Ego. d. Bl erbeten. 3610 


mr, 185. 


Nöhere Webschule 


zu Reichen bach i. W. 


Spinnerel, Weberei, Appretur. Muſtetzeichuen, 
Qlekrotechnfk. Neneſte MWepftähte, auch Antematen, mit elettet⸗ 
ſchem Gruppen und Einzelautrieß. Progrom we lrel. 1750 

80 


Mae 


Technikum Altenbur 
Elektrotechnik, Automobilbau. 3 Labnratarien. 


Ingenieur-, Techniker-, Werkmelster-Abteilüng. M. 
‚ 


Rurbad Sommerstein: Aauenerationstwren 


bei Ssalteld, Thäringen. 


n. 
1115 


Program N. 


— — 
ain erer War sar desumddelt: 


chre iberk 2 gg | herfiiener dare 


3.Min. vom Bahnhof, 
Pension Bohindier. r 


Moderner Komfort: Warmwasserheizung, Warm- u. Kaltwasserrersor- 
gung in allen Zimmern, Doppeltüren, Zimmer mit Bad, Bäder in 
beiden Etagen. Anerk gute Verollew, — Mässige Preiss: — Fernspr 14. 


= 
Kur- una Jenbadsort PERRÄU, 
Geanude Lage. Milden Sıcdad. Kursalaon 20, Hal bis 4% August. 
In der Kuranstalt warme Nalz-, Aeulamm, \oor, Koblenkuree 
{Nauheimer) Elektrische, Sannritoft-, Prri- und andere Meildäder, 
wirksam bei Herz. und Nerronleilden. Rheumatismus, Lähmunken, 
Skrophulose, Nyärotherapentisahr und artbepädlsche Adtellung 
Hasıneo, Minerswässer. TAgtleh Karma Keine Kur tage. 
Prospekte und nähere Auskünfte gratis durch die Balokommissien, 
Adresse: Badekommission, Pernau. 3448 


ungen ange 


Suche per sofort Anstellung 


als Telephenitin oder auch zur An fer 
kiaung von Mußerkolle tionen für die 
Woll-Wranltulatlon . Habe viele 
Jahre derartige Stellung beklaldet, Of. 
Unter B. B. an die Ab. b. Bl. (8826 

es wird zu elner allen Dame sine 
deutſche in mittleren Jahren ſtehende 


Geſellſchafterin 


fir die Nachmittageſtunden gelacht. 
Anzufranen zwifhen 11 u Lilfe Boe⸗ 


e Lourie, Srednia gl. 8511 


Verkaͤuferin 


155 ſofortigen Antritt geſucht. 
Velrikauerſtr. Nr. 108, bei R. 
Nicht. 3708 


Eine tüchtige 


Verkäuferin 


kann ſich melden bei Karl 
Goeppert, Podlesna 7. s080 
Ein denticher 3662 


Portier, 


welcher in rufſiſchen fomte in bolniſchen 
Schriſt dewanderi iſt, ſucht für ſetzt 
oder ſpaͤter Stellung in gatem Hanſe. 
Off an Julius Heinrich Kalisfa 7 


Ft. | Jagdhund, 


Polnter, deutſche Raff-, 5 Jahre, eins 
geübt auf Hühner Enten und Halen. 
n verfanfen del Staroslelec in Ka. 
mocin, Volt Beirlfan, 3675 


Spezkalarzt für Pant und Be 
ſchlechts- Kraut heiten. 
Krcttaßhraße Nr. 4, Telephon 19-41 
Licht- und Möntaenfabinett, Endo. und 
Soſiotople (Nieten und Binferfränte 
heilen), Bei Sphinn Ehellg-Hata 
606 ohne Beruſsſtdrang. 
Kranfenempiang käglich von 8-2 Uhr 

und von 5—9 Uhr. 12997 
Fr Namen befonderes MWarteslmirer. 


Dr. Jelnickki, 


Andrzela-etraſe 7, Telmton 1100 
Kant» und Seschlechlektankh, 
Sprechſt.: ven 0 —12, 6—8. Bauten 
non 4—5. Sonn- u. Felertags von 
9-12 aan 


Or. L. KLATSOHKIN 
FRonstantinrratrasso 1. 
Syphllis, Maut-, Geschlechti- und 
Harnorzunkrankheiten. 
Sprechstund, 9 —1 u. 6-8 abends: 
Für Damen besond. Wartbelmmar 
521 


Von b nachm 


E Wohzungs- /Ängebote 7 


Herrſchaftliche 
Wohnung, 


beſtehend aus 3 Zimmern und 
Küche, mit DBequemlirpfeiten an 
ber Wdzewstaſtraße Nr. 188 per 
1/14 Juli a. c. an ruhige Mieter 


zu vermieten. 8698 
Tun 5711 


Jimmer, 

mit odet ohne Model, iſt per ſo ort 

im vermieten, 
Kenkuntlwerite. . . 41 


Ein F on mmer 


mit separatem Eingaug, mit oper ohne 
Möbel, jslort zu veruietem Zu er 
tragen Ana 83, W. . 1052 


'Dr.S.KANTOR 


SANATORIUM mise 
n AAk 


ellelenqueil bei Rreslam Tel. 5. 


Nera ent Net 
Winterkuren elle Kuzyennien ez een 
d' dr. Baze 


„F 


Biholnngcheim.Kuren aller Arı. 
2 Elder Detandinne Ee pro Tag: 


Neue BMrfindung 

unentbehrlich füsfieden OnWdalter, Mamptelsitien, Mafinriten ate. 
in en merfanfen, event, Kompagnon mit Batrllonug ven AD) bie 1800 MAL. 
Hoser Berblenk und leiser daß eher GA DI. naher „Apparat“ an 
bie Expedition diefes Blattes erbelen. dees 


Inow’odz am Flusae ies. 
Kümallſche Nalöſtatien, prämiict anf ben Inateniien Mus deflim en mit fitberner 
und zwei großen goldenen Me- allen. Mobiterſe Semmerwonnnngen mitten 
n Wolde don Sdalg. Arzt, Apoldele, Metmiratlor, Konß'mgſchält, Fiug⸗ 
and Heißbäder, Bian no, Lawn-tennis. Die Kbauſſee von der Statten 
Tomaſchew bie Inswlorz it beendet. Näheres beim vereld. Rechls⸗ 
aumalt Birencweig, Nena Wr. I 3008 


Lohnende Fabrikation 
ur Stadt uud Sand. Mit einigen Lasſend Erouen ſo! 
Arten. Nedriletion eines aßen Wagen. Secbranczer hte! 
Batnich'e Nafalves Geſ. . U. H. Ja er 68. 
Von der Elntanſeretſe aus dem Ausland, arädgetehtt einpfehlen wir ane: 

de tiges Lager bon 21 


Strausfedern, Pl ureuſenn. Reiher 


in allen Onstitäten ſowie auch Binnen zu lehr mäßigen Preilen. 


Wollnermann & Jakubowicz 119 


7. 
Annakme von Reparataten und dat ftattſes won Pleureufen. 


Trinkt nur WEINSTORS Kefir 


1646 Liefere tägl. ins Haus 


Erneuert!! Fi 
Sommerkolonie Guſtek me, Tomaſchow⸗Nauwski, 


Sie enden 

D Bennemen mößllerten Zimmern, Mefanraften zii RER anf 

Wusſch erde Sec r, feifde TINO dire won Alben am Make, we he mr kalte Bäder, Aökeeihaub, 
e Sant un, art e 0 Bad ed 2 F. 1 ie 8 ten: 

2 + Osirowaklugn 


2083 
elne nene ton 
deren galt durg 
1 Wien (Oeherrei c 


| 
jNowy Rynek Nr, 10. 


Hungen an: Kancolarja User Fomsasomakleh J. W. Juljadra 
w Tomaszowie-awsklm. 


Dr. St. Benedykt Kwiatkowski 


ordla: Ari fe Perierantee ten, Stoſſweczlel und MWerbaunmn, tm 
Winter in Meran Has Benott). im Sormätee Mauren tab 1717 


„NEKTARIN“ 


iet das beste Klichengemirz der Ges tie 
wart, zum Backen von Kuchen, Torten ste. 
Ueberall erhäitlich.#10 Kop. pro Pack. a7 


* 


Bauplätze 


an ber Wiezeweka- und bes verlängerten Sengtorskaſfraßſe gelegen 
ſowſe al lleßend an dle Lihheneta- und Nawsfaſteaße, find unter en 
on 


„ Näheres im der Holz Nlederlen 
Ba 1 verkaufen. MAX JAKUBO 102 aa 8 Fanstar 
Straße Ar. 92. 8 25 


Einholzhottich 


ca 2 Moter arg, 1.50 breit und 1 Meter ho b. Wandſtärſe ea. 2" engl., wird 
in tasten geſuchl Ver läͤnſer wollen MA Logtewa ! im Kontet melden. 3709 


Kreuz -Spul- Maschine 


mit 10 Gängen für 8 em. Hülſen, Fabelkat debr. Meyer, Barmen, gas) wen 


billig abzugeben. 
uf! 
871 


Seltener Gelegenheitske 


| Offerten sud „G. L. 110“ an Me By. 8 81. „ide er. 


Billig zu verkaufen!! 
Hepfpant (Bohren) bis 3 m Drohgrbje; 1 Drehbani 1,8 m geilen Steen 
Treidank 3 m zwiſchen epibe n; 1 Drodhamt 8 m wichen hen; Deppe 
Sant; 1 Meialdobelmaſchlne, en 2/5 mes; 1 Bewiadeſchneldmaſchinz 
| Damıpiyunıpen 2“ und 2½% Dendsoge; Pulſemetet von 1½, 618 10 Peg. 
rohr; Rattametore don 2 Hı F. bis 10 Hl. P, Dampf vachne von 4 fl. b: 
de 6 ki P. Lol-mobtle von 18 ff P. u 20 H. 7. 1 febeaven Raſtamerot 
von 2 M$ 3 11. P. und diverſe Ornnnen- und Bo hrlocpnmpen. 
Obiges gebraucht aber gut eehalten wegen Plahmanzel biktg za derkanden 
ober zu verzeihen. 10988 
Zu beſichtigen früh bis 9% Uhr, witiags von 1—½½ Uhr. 


Lodz, Wulezanska Nr. 168. — Telefon Nr. 670, 


Weratious-Amnellsıehenszad -Wene Vobzer Yerinng. 


